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In Fraulauterner Schreinerei 
drohte es erneut zu brennen
FRAULAUTERN (rup) Am frühen Frei-
tagmorgen war in der Fraulauterner
Schreinerei Ney ein Brand ausge-
brochen, der die Saarlouiser Feu-
erwehr für Stunden auf Trab hielt. 
Trotz eines Großaufgebotes von
Feuerwehrkräften – über 80 Leute 
waren im Einsatz, 30 weitere stan-
den in Bereitschaft – wurde die Hal-
le total zerstört (die SZ berichtete).

Erst in den Nachmittagsstun-
den konnte die Feuerwehr abrü-
cken, nachdem der Brand schließ-
lich mit massivem Wassereinsatz
gelöscht werden konnte. Trotz ei-
ner intensiven Nachkontrolle am

frühen Freitagabend drohte in der 
Nacht zum Samstag der Brand neu
auszubrechen. Der Löschbezirk Ost
vom Saarlouiser Steinrausch muss-
te wieder ausrücken, um den erneu-
ten Brand im Silo zu löschen. Dabei
war die Drehleiter eines Außenan-
griffs-Trupps im Einsatz.

Nachdem die große Halle im
Laufe der Löscharbeiten am Frei-
tag eingestürzt war, hatten die Ein-
satzkräfte mittels schwerem Gerät 

eines Bauunternehmens das gro-
ße, mit Holzspänen gefüllten Silo ge-
zielt zum Einsturz gebracht, um den
leicht brennbaren Inhalt abzulösen.

Versteckte Glutnester sorgten 
dann in der Nacht erneut für ein
Aufflammen des Feuers und mach-
ten so einen weiteren Feuerwehrein-
satz notwendig. Nach drei Stunden
war die Gefahr gebannt, der Brand 
gelöscht. Als es schon dämmerte, 
konnten die Einsatzkräfte wieder
zur Feuerwache auf dem Saarloui-
ser Steinrausch einrücken.

Am frühen Samstagmorgen wur-

de dann auch das ganze Ausmaß des
Schadens deutlich sichtbar. Die gro-
ße Halle der Schreinerei war einge-
stürzt und war nur noch ein einzi-
ges großes Trümmerfeld. Sie wurde
bei dem Großfeuer samt kompletter 
Ausstattung völlig vernichtet.

Der Schaden ist immens. Die Ur-
sache des Feuers ist bislang noch 
ungeklärt. Brandexperten der Po-
lizei haben nach Abschluss der
Löscharbeiten die Ermittlungen
aufgenommen. Kein leichtes Un-
terfangen, denn beim Brand wurde 
die Halle völlig zerstört und prak-

tisch nicht mehr begehbar.
Schon beim Eintreffen der Lösch-

kräfte am frühen Freitagmorgen
hatte Einsatzleiter Frank Lay aus Si-
cherheitsgründen keine Feuerwehr-
leute in die Halle geschickt und von 
vornherein auf einen Innenangriff 
verzichtet.

Die Vorsicht des Fachmannes soll-
te sich als richtig erweisen, denn 
während des Löscheinsatzes stürz-
te infolge der starken Hitzeentwick-
lung die mächtige Halle zusammen.
So gab es glücklicherweise auch kei-
ne Verletzten.
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